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�
� Lesen Sie diese Bedienungsanleitung 

sorgfältig durch und bewahren Sie sie 
gut auf. Falls sie das Gerät an andere 
Personen übergeben sollten, händigen 
Sie diese Bedienungsanleitung bitte mit 
aus!

Bewahren sie die Bedienungsanleitung
immer gut auf!

Verpackung:
Ihr Gerät befindet sich zum Schutz vor 
Transportschäden in einer Verpackung.
Verpackungen sind Rohstoffe und somit 
wiederverwendungsfähig oder können dem 
Rohstoffkreislauf zurückgeführt werden.
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1. Gerätebeschreibung (Bild 1-3)

1 Tankanzeige
2 Tankdeckel
3 2x230 V ~ Steckdose
4 Erdungsanschluss
5 Sicherheitsauslöser
6 Voltmeter
7 Öleinfüllschraube
8 Ölablassschraube
9 Ölmangelsicherung
10 Zündschlüsselschalter
11 Chokehebel
12 Reversierstarteinrichtung
13 Benzinhahn

2.Lieferumfang

Stromerzeuger

3.Bestimmungsgemäße
Verwendung

Das Gerät ist für alle Anwendungen, welche
einen Betrieb an einer 230 Volt Wechselspann-
ungsquelle vorsehen, geeignet. Manche Elek-
trogeräte (z. B. TV-Geräte, Computer, ...) soll-
ten nicht mit einem Generator betrieben wer-
den. Fragen Sie im Zweifelsfall beim Hersteller
Ihres Gerätes nach.
Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte
bestimmungsgemäß nicht für den gewerbli-
chen, handwerklichen oder industriellen
Einsatz konstruiert wurden. 

4.Wichtige Hinweise

Beim Benutzen von Geräten müssen einige
Sicherheitsvorkehrungen eingehalten wer-
den, um Verletzungen und Schäden zu ver-
hindern:
� Lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgfäl-

tig durch und beachten sie deren Hinweise.
Machen Sie sich anhand dieser
Gebrauchsanweisung mit dem Gerät, dem
richtigen Gebrauch sowie den
Sicherheitsvorschriften vertraut.

� Bewahren Sie diese gut auf, damit Ihnen
die Informationen jederzeit zur Verfügung
stehen.

� Falls Sie das Gerät an andere Personen
übergeben sollten, händigen Sie diese
Bedienungsanleitung bitte mit aus.

Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle
oder Schäden, die durch Nichtbeachten die-
ser Anleitung entstehen.

5. Allgemeine Sicherheitshin-
weise:

Erlärung der Hinweisschilder auf dem Gerät
(Bild 9)
1. Achtung! Bedienungsanleitung lesen.
2. Achtung! Heisse Teile. Abstand halten.
3. Achtung! Während des Tankens Motor 

abstellen.
4. Achtung! Nicht in unbelüfteten Räumen 

betreiben.

� Tragen Sie einen Gehörschutz
� Es dürfen keine Veränderungen am Strom-

erzeuger vorgenommen werden.
� Es dürfen für Wartung und Zubehör nur 

Originalteile verwendet werden.
� Achtung: Vergiftungsgefahr, Abgase dürfen 

nicht eingeatmet werden.
� Kinder sind vom Stromerzeuger fernzuhal-

ten
� Achtung: Verbrennungsgefahr, Abgasan-

lage und Antriebsaggregat nicht berühren. 
� Den Generator mindestens 1m entfernt von 

Wänden oder angeschlossenen Geräten 
aufstellen.

� Den Stromerzeuger niemals in unbelüfteten 
Räumen betreiben. Beim Betrieb in gut ge-
lüfteten Räumen müssen die Abgase über 
einen Abgasschlauch direkt ins Freie gelei-
tet werden. Achtung: Auch beim Betrieb 
eines Abgasschlauches können giftige 
Abgase entweichen. Wegen der Brandge-
fahr darf der Abgasschlauch niemals auf 
brennbare Stoffe gerichtet werden.

� Explosionsgefahr: Den Stromerzeuger nie-
mals in Räumen mit leicht entzündlichen 
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Stoffen betreiben.
� Die voreingestellte Drehzahl des Her-

stellers darf nicht verändert werden. Strom-
erzeuger oder angeschlossene Geräte kön-
nen beschädigt werden.

� Während des Transports ist der Stromer-
zeuger gegen Verrutschen und Kippen zu 
sichern.

� Dem Stromerzeuger einen sicheren, ebe-
nen Platz geben. Drehen und Kippen oder 
Standortwechsel während des Betriebes ist 
verboten.

� Beim Transport und Auftanken den Motor 
stets abschalten.

� Darauf achten, dass beim Auftanken kein 
Kraftstoff auf den Motor oder Auspuff ver-
schüttet wird.

� Stromerzeuger niemals bei Regen oder 
Schneefall betreiben.

� Den Stromerzeuger nie mit nassen Händen 
anfassen

� Schützen Sie sich vor elektrischen Ge-
fahren. Verwenden Sie im Freien nur dafür 
zugelassene und entsprechend gekenn-
zeichnete Verlängerungskabel (H07RN..).

� Bei Verwendung von Verlängerungsleit-
ungen darf deren Gesamtlänge für 1,5 mm2 

50 m, für 2,5 mm2 100 m nicht überschrei-
ten.

� An den Motor- und Generatoreinstellungen 
dürfen keine Veränderungen vorgenommen 
werden.

� Reperatur- und Einstellarbeiten dürfen nur 
durch autorisiertes Fachpersonal ausge-
führt werden.

� Nicht in der Nähe von offenem Licht, Feuer 
oder Funkenflug betanken, bzw. den Tank 
entleeren. Nicht rauchen!

� Berühren Sie keine mechanisch bewegten 
oder heißen Teile. Entfernen Sie keine 
Schutzabdeckungen.

� Die Geräte dürfen keiner Feutigkeit oder 
Staub ausgesetzt werden. Zulässige Um-
gebungstemperatur -10 bis +40°, max. 
Seehöhe 1000 m, rel. Luftfeuchtigkeit: 90 %
(nicht-kondensierend)

� Der Generator wird von einem Verbrenn- 
ungsmotor angetrieben, der im Bereich des 

Auspuffes (auf der gegenüber liegenden 
Seite der 230 V Steckdosen) und Auspuff-
austritts Hitze erzeugt. Meiden Sie die 
Nähe dieser Oberflächen wegen der Gefahr 
von Hautverbrennungen.

� Bei den technischen Daten unter Schall- 
leistungspegel (LWA) und Schalldruckpegel
(LWM) angegebene Werte stellen Emis- 
sionspegel dar und sind nicht zwangsläufig 
sichere Arbeitspegel. Da es einen Zusam-
menhang zwischen Emissions- und Immis-
sionspegeln gibt, kann dieser nicht zuver-
lässig zur Bestimmung eventuell erforder-
licher, zusätzlicher Vorsichtmaßnahmen 
herangezogen werden. Einflussfaktoren auf 
den aktuellen Immissionspegel der Arbeits-
kraft schließen die Eigenschaften des Ar-
beitsraumes, andere Geräuschquellen, etc., 
wie z.B. die Anzahl der Maschinen und an-
derer angrenzender Prozesse  und die Zeit-
spanne, die ein Bediener dem Lärm aus- 
gesetzt ist, ein. Ebenfalls kann der zulässi-
ge Immissionspegel von Land zu Land ab-
weichen. Dennoch wird diese Information 
dem Betreiber der Maschine die Möglich-
keit bieten, eine bessere Abschätzung der 
Risiken und Gefährdungen durchzu- 
führen.
Achtung: 
Verwenden Sie ausschließlich bleifreies 
Normal-Benzin als Kraftstoff.

6. Elektrische Sicherheit:

� elektrische Zuleitungen und angeschlosse-
ne Geräte müssen in einem einwandfreien 
Zustand sein.

� Es dürfen nur Geräte angeschlossen wer-
den, deren Spannungsangabe mit der Aus-
gangsspannung des Stromerzeugers 
übereinstimmt.

� Niemals den Stromerzeuger mit dem 
Stromnetz (Steckdose) verbinden.

� Nur schutzisolierte Geräte verwenden
� Die Leitungslängen zum Verbraucher sind 

möglichst kurz zu halten.
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7. Umweltschutz

� verschmutztes Wartungsmaterial und Be-
triebsstoffe in einer dafür vorgesehenen 
Sammelstelle abgeben.

� Verpackungsmaterial, Metall und Kunstoffe 
dem Recycling zuführen. 

8. Vor Inbetriebnahme

� Achtung: 
Bei Erstinbetriebnahme muss Motorenöl 
und Kraftstoff eingefüllt werden.

� Öl und Kraftstoffstand prüfen, eventuell 
nachfüllen

� Für ausreichende Belüftung des Geräts 
sorgen

� Vergewissern Sie sich, dass das Zünd-
kabel an der Zündkerze befestigt ist

� Die unmittelbare Umgebung des Stromer-
zeugers begutachten

� Eventuell angeschlossenes elektrisches 
Gerät vom Stromerzeuger trennen

9. Bedienung

9.1 Motor starten
� Benzinhahn (13) öffnen; hierfür den Hahn 

nach unten drehen
� Ein-/Ausschalter mit Schlüssel (10) auf 

Stellung "ON" drehen (waagrechte Stell-
ung)

� Chokehebel (11) nach links stellen (wie in 
Abb.2)

� Den Motor mit dem Reversierstarter (12) 
starten; hierfür am Griff kräftig anziehen, 
sollte der Motor nicht gestartet haben, 
nochmals am Griff anziehen

� Chokehebel (11) nach dem Starten des 
Motors wieder nach rechts schieben

9.2 Belasten des Stromerzeugers
� Zu betreibende Geräte an die 230V~ 

Steckdosen (3) anschließen.

Achtung! 
Die Steckdosen dürfen zusammen dauernd
(S1) mit 2000 W und kurzzeitig (S2) für max. 5
Minuten mit 2200 W belastet werden.

� Den Generator nicht an ein Haushaltsnetz 
anschließen, dadurch kann eine Beschä-
digung des Generators oder anderer Elek-
trogeräte im Haus verursacht werden.

Hinweis: Manche Elektrogeräte (Motorstichsä-
gen, Bohrmaschinen usw.) können einen
höheren Stromverbrauch haben, wenn sie
unter erschwerten Bedingungen eingesetzt
werden.

Achtung! 
Der Stromerzeuger ist mit einem Überlastungs-
schutz ausgestattet. Dieser schaltet die 230V~
Steckdosen (3) bei Überlastung oder Kurz-
schluss ab. Eine Überlastung liegt vor, wenn
die Motordrehzahl deutlich absinkt. Durch
drücken des Überlastungsschutzes (5) können
die Steckdosen (3) wieder in Betrieb genom-
men werden.

Achtung! 
Sollte dieser Fall auftreten so reduzieren Sie
die elektrische Leistung, welche Sie dem
Stromerzeuger entnehmen.

9.3 Motor abstellen
� Den Stromerzeuger kurz ohne Belastung 

laufen lassen, bevor sie ihn abstellen, damit 
das Aggregat “nachkühlen” kann

� Den Ein- /Ausschalter (10) auf Stellung “Off” 
bringen

� Den Benzinhahn schließen.

9.4 Erdung (Bild 3)
Um einen elektrischen Schlag durch Elektro-
geräte zu verhindern, muß der Generator geer-
det werden. Hierzu ein Kabel (min. 4 mm2) auf
der einen Seite am Erdungsanschluss des Ge-
nerators (Abb. 3/4) und auf der anderen Seite
mit einer externen Masse (z. B. Staberder) ver-
binden.

7
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10. Wartung

� Staub und Verschmutzung sind regelmäßig 
von der Maschine zu entfernen. Die Reinig-
ung ist am besten mit einer feinen Bürste 
oder einem Lappen durchzuführen

� Benutzen Sie zur Reinigung des Kunst-
stoffes keine ätzenden Mittel

� Der Benzintank ist bei längerem Nichtge-
brauch des Stromerzeugers zu entleeren.

Achtung: 
Stellen Sie das Gerät sofort ab und wenden
Sie sich an Ihre Service Station:
� Bei ungewöhnlichen Schwingungen oder 

Geräuschen
� Wenn der Motor überlastet scheint oder 

Fehlzündungen hat

11. TECHNISCHE DATEN

Generator. Synchron
Schutzart: IP 23
Dauerleistung S1: 2000 W
Maximalleistung S2 5 min.: 2200 W

Nennspannung: 2x230 V / 1 �
Nennstrom: 8,7 A
Frequenz: 50 Hz
Bauart Antriebsmotor: 4 Takt luftgekühlt
Hubraum: 196 cm3

max. Leistung: 4,77 KW / 6,5 PS
Kraftstoff: normal Benzin Bleifrei
Tankinhalt: 15,0 l
Ölmenge 0,6 l
Gewicht: 44 kg
Schallleistungspegel LWA: 93 dB(A)
Schalldruckpegel LWM: 91 dB(A)
Zündkerze: NGK BPR5ES

Betriebsart S1 (Dauerbetrieb)
Die Maschine kann dauerhaft mit der angege-
benen Leistung betrieben werden.
Betriebsart S2 (Kurzzeitbetrieb)
Die Maschine darf kurzzeitig mit der angege-
benen Leistung betrieben werden (5min).
Danach muss die Maschine eine Zeitspanne

stillstehen, um sich nicht unzulässig zu erwär-
men (5min).

12. Ölwechsel, Ölstand prüfen

Beachten Sie hierzu auch die Service-Informa-
tionen.
Der Motorölwechsel sollte bei betriebswarmen
Motor durchgeführt werden.
� Nur Motorenöl (15W40) verwenden
� Stromerzeugeraggregat auf geeigneter Un-

terlage leicht schräg gegen die Ölablass
schraube (Abb. 4/8) abstellen.

� Öleinfüllschraube (Abb. 4/7) öffnen
� Ölablassschraube öffnen und warmes Mo-

torenöl ablassen
� Nach Auslaufen des Altöls Ölablassschrau-

be schließen und Stromerzeuger wieder 
eben aufstellen.

� Motoröl bis zur Unterkante des Gewindes 
der Öleinfüllöffnung (ca. 0,55 l bei Ölwech-
sel) einfüllen.

� Achtung:
Ölmessstab nicht einschrauben sondern nur 
bis zum Gewinde einstecken.
Ölstand max.: oberes Ende Ölmessstab
Ölstand min.: unteres Ende Ölmessstab

� Das Altöl muss ordnungsgemäß entsorgt 
werden.

12.1 Ölabschaltautomatik
Die Ölabschaltautomatik spricht an, wenn zu
wenig Motoröl vorhanden ist. Der Motor kann
in diesem Fall nicht gestartet werden oder stellt
sich nach kurzer Zeit automatisch ab. Ein
Starten ist erst nach Auffüllen von Motoröl
(siehe Punkt 12) möglich.

13. Luftfilter

Beachten Sie hierzu auch die Service-Informa-
tionen. 
� Luftfilter regelmäßig reinigen, wenn nötig 

tauschen
� Öffnen Sie die beiden Klammern (Abb. 5/A) 

und entfernen Sie den Luftfilterdeckel (Abb. 
5/B)

� Entnehmen Sie die Filterelemente (Abb. 6/C)

8
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Störung

Motor kann nicht gestartet werden

Generator hat zu wenig oder
keine Spannung

Ursache

Ölabschaltautomatik spricht an
Zündkerze verrußt

kein Kraftstoff

Regler oder Kondensator defekt
Überstromschutzschalter ausge-
löst
Luftfilter verschmutzt

Maßnahme

Ölstand prüfen, Mototöl auffüllen
Zündkerze reinigen, Elektroden-
abstand 0,6 mm
Kraftstoff nachfüllen

Fachhändler aufsuchen
Schalter betätigen und Ver-
braucher verringern
Filter reinigen oder ersetzen

� Zum Reinigen der Elemente dürfen keine 
scharfen Reiniger oder Benzin verwendet 
werden.

� Die Elemente durch Ausklopfen auf einer fla-
chen Fläche reinigen. Bei starker Ver-
schmutzung mit Seifenlauge waschen, an-
schließend mit klarem Wasser ausspülen 
und an der Luft trocknen lassen.

� Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge.

14. Zündkerze 

Überprüfen Sie die Zündkerze erstmals nach
20 Betriebsstunden auf Verschmutzung und
reinigen Sie diese gegebenenfalls mit einer
Kupferdrahtbürste. Danach die Zündkerze alle
50 Betriebsstunden warten. Beachten Sie hier-
zu auch die Serviceinformationen.

� Ziehen Sie den Zündkerzenstecker (Abb. 7) 
mit einer Drehbewegung ab.

� Entfernen Sie die Zündkerze (Abb. 8/D) mit 
dem beiliegendem Zündkerzenschlüssel.

� Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge.

15. Ersatzteilbestellung

Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende
Angaben gemacht werden:
� Typ des Gerätes
� Artikelnummer des Gerätes
� Ident- Nummer des Gerätes
� Ersatzteil- Nummer des erforderlichen 

Ersatzteils

Aktuelle Preise und Infos finden Sie unter
www.isc-gmbh.info

16. Störungsbehebung
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vor jeden
Gebrauch

nach einer
Betriebszeit

von 20 h

nach einer
Betriebszeit

von 50 h

nach einer
Betriebszeit
von 100 h

nach einer
Betriebszeit
von 300 h

Überprüfung des
Motoröl X

Wechseln 
des Motoröl

erstmalig, 
dann alle 
100 Stunden

X

Überprüfung des
Luftfilters X

Evtl.
Filtereinsatz
wechseln

Reinigung
des Luftfilters X

Sichtprüfung 
am Gerät X

Reinigen der
Zündkerze

erstmalig
dann alle 50 h

Abstand: 
0,6 mm, 
Evtl. erneuern

Prüfen und
Wiedereinstellen

der Drosselklappe
am Vergaser

X*

Reinigen des
Zylinderkopfes X*

Ventilspiel 
einstellen X*

Die nachfolgenden Wartungsfristen sollten unbedingt eingehalten werden, um den störungsfreien
Betrieb sicherzustellen.
Achtung! bei Erstinbetriebnahme muss Motorenöl und Kraftstoff eingefüllt werden.

Achtung: Die Punkte “X*” sollten nur bei einem autorisierten Fachbetrieb durchgeführt werden. 

17. Service-Informationen
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ET-Zeichnung KCST 2502 Art.-Nr.: 41.523.18 I.-Nr.: 01016
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ET-Liste KCST 2502 Art.-Nr.: 41.523.18 I.-Nr.: 01016

Pos. Ersatzteilnummer Benennung

1 415231002001 Ölablassschraube

2 415231002002 Unterlegscheibe

20 415231002020 Zündkerze

22 415231002022 Zylinderkopfdichtung

27 415231002027 Auspuff

33 415231002033 Öleinfüllschraube

56 415231002056 Benzintankkappe

57 415231002057 Benzintank

59 415231002059 Benzinhahn

71 415231002071 Automatik Regelung

73 415231002073 Kohlebürste

75 415231002075 Stator

79 415231002079 Zündspule

82 415231002082 Lüfterrad

86 415231002086 Seilzugstarter

93 415231002093 Vergaser

95 415231002095 Zündkerzenschlüssel

97 415231002097 Gummifuss links

98 415231002098 Gummifuss rechts

104 415231002100 Bedienelement

111 415231002107 Luftfilter

112 415231002108 Luftfilterdeckel

901 415231002901 Zylinderkopf

902 415231002902 Kurbelgehäuseset 

mit Läufer
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Landau/Isar, den 20.09.2006
Wimmer

Product-Management
Weichselgartner

General-Manager

Art.-Nr.: 41.523.18      I.-Nr.: 01016 Archivierung: 4552310-020-4155050
Subject to change without notice

EN 12601; EN 55012; EN 55014-1; EN 61000-6-1;
TÜV Süddeutschland Bau und Betrieb; KBV VI; OR/10564/II06

Stromerzeuger KCST 2502

98/37/EG

73/23/EWG_93/68/EEC

97/23/EG

89/336/EWG_93/68/EEC

90/396/EWG

89/686/EWG

87/404/EWG

R&TTED 1999/5/EG

2000/14/EG:

95/54/EG:

97/68/EG:

x

x

x

x

x

LWM = 91 dB; LWA = 93 dB 

P =  4,77 kW   

eIRL*97/68SA*2002/88*0072*00

Einhell AG
Wiesenweg 22
D-94405 Landau/Isar

Konformitätserklärung

k erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie 
und Normen für Artikel

t declares conformity with the EU Directive 
and standards marked below for the article

p déclare la conformité suivante selon la 
directive CE et les normes concernant l’article

� verklaart de volgende conformiteit in overeen-
stemming met de EU-richtlijn en normen voor 
het artikel

m declara la siguiente conformidad a tenor de la 
directiva y normas de la UE para el artículo

O declara a seguinte conformidade de acordo 
com a directiva CE e normas para o artigo

U förklarar följande överensstämmelse enl. EU-
direktiv och standarder för artikeln

q ilmoittaa seuraavaa Euroopan unionin direkti-
ivien ja normien mukaista yhdenmukaisuutta 
tuotteelle

� erklærer herved følgende samsvar med EU-
direktiv og standarder for artikkel

T заявляет о соответствии товара 
следующим директивам и нормам EC

B izjavljuje sljedeću uskladjenost s odredbama i 
normama EU za artikl.

Q declarå urmåtoarea conformitate cu linia direc-
toare CE μi normele valabile pentru articolul.

Z ürün ile ilgili olarak AB Yönetmelikleri ve 
Normlar∂ gere©ince aμa©∂daki uygunluk aç∂kla
mas∂n∂ sunar.

z ‰ËÏÒÓÂÈ ÙËÓ ·ÎfiÏÔ˘ıË Û˘ÌÊˆÓ›· Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ 
ÙËÓ √‰ËÁ›· ∂∂ Î·È Ù· ÚfiÙ˘Ô ÁÈ· ÙÔ ÚÔ˚fiÓ

C dichiara la seguente conformità secondo la 
direttiva UE e le norme per l’articolo

l attesterer følgende overensstemmelse i 
henhold til EU-direktiv og standarder for 
produkt

j prohlašuje následující shodu podle směrnice 
EU a norem pro výrobek.

A a következő konformitást jelenti ki a termékek-
re vonatkozó EU-irányvonalak és normák 
szerint

X pojasnjuje sledečo skladnost po smernici EU 
in normah za artikel.

� deklaruje zgodność wymienionego poniżej 
artykułu z następującymi normami na 
podstawie dyrektywy WE.

W vydáva nasledujúce prehlásenie o zhode podľa 
smernice EÚ a noriem pre výrobok.

e деклаpиpа следното съответствие съгласно 
диpективите и ноpмите на ЕС за пpодукта.

1 заявляє про відповідність згідно з Директивою 
ЄС та стандартами, чинними для даного товару
deklareerib vastavuse järgnevatele EL direktiivi
dele ja normidele 

G deklaruoja atitikti pagal ES direktyvas ir normas 
straipsniui 
izjavljuje sledeçi konformitet u skladu s odred
bom EZ i normama za artikl   
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�
Der Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung von Dokumentation und
Begleitpapieren der Produkte, auch auszugsweise ist nur mit aus-
drücklicher Zustimmung der ISC GmbH zulässig.

Technische Änderungen vorbehalten
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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte dieses Gerät dennoch einmal
nicht einwandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und bitten Sie, sich an unseren Servicedienst
unter der auf dieser Garantiekarte angegebenen Adresse zu wenden. Gern stehen wir Ihnen auch
telefonisch über die unten angegebene Servicerufnummer zur Verfügung. Für die Geltendmachung
von Garantieansprüchen gilt Folgendes:

1. Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen. Ihre gesetzlichen
Gewährleistungsansprüche werden von dieser Garantie nicht berührt. Unsere Garantieleistung
ist für Sie kostenlos.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel, die auf Material- oder
Herstellungsfehler zurückzuführen sind und ist auf die Behebung dieser Mängel bzw. den
Austausch des Gerätes beschränkt.
Von unserer Garantie sind ferner Ersatzleistungen für Transportschäden, Schäden durch
Nichtbeachtung der Montage- und Gebrauchsanleitung, missbräuchliche oder unsachgemäße
Anwendungen, Nichtbeachtung der Wartungs- und Sicherheitsbestimmungen,
Gewaltanwendung oder Fremdeinwirkungen sowie durch verwendungsgemäßen, üblichen
Verschleiß ausgeschlossen.

Der Garantieanspruch erlischt, wenn an dem Gerät bereits Eingriffe vorgenommen wurden.

3. Die Geltendmachung von Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen.
Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services.

Selbstverständlich beheben wir gegen Erstattung der Kosten auch gerne Defekte am Gerät, die vom
Garantieumfang nicht oder nicht mehr erfasst sind. Dazu senden Sie das Gerät bitte an unsere
Serviceadresse.

Die Garantiezeit beträgt drei Jahre und beginnt am Tag des Kaufs. Bitte bewahren Sie den
Kassenbon als Nachweis für den Kauf auf. 
Nach Ablauf der Garantiezeit haben Sie ebenfalls die Möglichkeit, das defekte Gerät zwecks
Reparatur an die u. a. Adresse zu senden. Nach Ablauf der Garantiezeit anfallende Reparaturen
sind kostenpflichtig. Ihre gesetzlichen Rechte werden durch diese Garantie nicht
eingeschränkt.Während der Garantiezeit können defekte Geräte an u. a. Serviceadresse telefonisch oder
schriftlich reklamiert werden. Das defekte Gerät wird unverzüglich bei Ihnen kostenlos abgeholt und Sie erhalten
dann ein neues oder repariertes Gerät kostenlos zurück.
Bitte bereiten Sie hierzu das Gerät abholbereit, also verpackt für die Abholung vor (im Original-Karton
oder vergleichbaren Karton).Unter der u. a. Internetseite haben Sie auch selbst die Möglichkeit, eine
Abholung auszulösen.
Bitte beachten Sie, dass Sie oder eine Vertrauensperson tagsüber erreichbar bzw. anwesend sein müssen.
Bitte geben Sie unbedingt die Abholadresse an.
Außerhalb der Geschäftszeiten haben Sie die Möglichkeit, Ihre Telefonnummer zu hinterlassen und Sie erhalten
am nächsten Arbeitstag einen Rückruf von uns.
Nach Ablauf der Garantiezeit haben Sie ebenfalls die Möglichkeit, das defekte Gerät zwecks Reparatur an die
u. a. Adresse zu senden. Nach Ablauf der Garantiezeit anfallende Reparaturen sind kostenpflichtig.

GARANTIEURKUNDE IV/26/07

iSC Gmbh • Eschenstrasse 6 • 94405 Landau/Isar (Deutschland)
Telefon: +49 [0] 180 5 777 254 • Telefax +49 [0] 180 5 835 830 

(Anrufkosten: 0,14 €/Minute, Festnetz der T-Com)
E-Mail: info@isc-gmbh.info • Internet: www.isc-gmbh.info
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